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AMERIKANISCHER AMBERBAUM 
Liquidambar styraciflura L. 

Der Amerikanische Amberbaum ist der bekannteste Vertreter der Pflanzenfamilie der Altingiaceae. In seinem natürlichen 
Verbreitungsgebiet in Nord- und Mittelamerika ist der Amberbaum einer der wichtigsten Laubholzarten und hat eine 
vielfältige Anwendung in der Holzverarbeitung. Einst wurde das Harz des Amberbaums auch zur Kaugummiherstellung 
verwendet. Im 17. Jhd. in Europa eingeführt, beschränkt sich die Nutzung des Amberbaums hierzulande auf seine Bedeutung 
als Zierpflanze und besticht insbesondere durch sein farbenprächtiges Herbstkleid [8, 11].

1 Klimaresilienz 

Trockentoleranz:  Tolerant [1, 9, 11, 12, 14]. 
Spätfrosttoleranz:  Empfindlich; insbesondere im 
Jugendstadium [1, 2, 9]. 

Hitzeresistenz: Resistent [1]. 

Schneebruchtoleranz: Moderat bis empfindlich [10]. 

Sturmanfälligkeit: Resistent [3, 7, 11]. 

Winterhärte: Winterhärtezone 6a [1].

  

2 Standortansprüche   

Bodenverdichtungstoleranz: Moderat bis 
empfindlich [1, 16]. 

Bodeneigenschaft: Anpassungsfähig; bevorzugt 
feuchte Standorte [1, 6, 7, 9, 11]. 

Gründigkeit: Tief [1]. 

Kalktoleranz: Tolerant bis empfindlich [1, 2]. 

Lichtbedarf: Sonnig [1, 2, 7, 11, 16]. 

Nährstoffansprüche: Nährstoffreich [2]. 

pH-Wert: 4 -- 6 [1]. 

Staunässetoleranz: Kurzfristig tolerant [1]. 

Streusalztoleranz: Moderat bis empfindlich [1, 14
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3   Versorgungs- und Regulationsleistungen  

Artenvielfalt: Klasse 4 [4]. 
Bienenweide: Keine Information. 
Feinstaubabsorption: Moderat [1]. 
Kohlenstoffspeicherung: Moderat [14]. 
Nichtholzprodukte: Verwendung in der 
Parfümindustrie; einstige Anwendung in der 
Kaugummiherstellung [8, 9, 16]. 
Regenwasserrückhalt: Moderat [14]. 
Schadstoffabsorption: Hoch [1]. 
Schattenspender: Moderat [1, 2, 7]. 
Vogelnährgehölz Nein [1]; Ja, in den USA [7]. 
Wärmereduktionspotenzial Moderat [14].

4 Gefährdungen 

Allergiepotenzial: Gering bis hoch [11, 14].  
Astbruchgefahr: Hoch [1].  
BVOC: Hoch [14].  
Dornen / Stacheln: Nein [1]. 
Geruchsbelästigung: Nein [1]. 

Giftigkeit: Keine Information. 
Pathogene und Schädlinge: weitgehend keine 
Pilzkrankheiten und Schadinsekten [6, 16]. 
Schäden durch Wurzeln:  Ja [1]. 
Störender Fruchtfall: Kann aufkommen [6]. 

5 Kosten und Pflegeaufwand 

Anwuchspotenzial: Gut [13]. 
Erziehbarkeit: Gut [2].  
Instandhaltungskosten: Gering; Fruchtfall beachten 
[1, 2, 6].  
 

6 Ästhetik 

Blütezeit: Mai [1, 16]. 
Duft: Nein; lediglich der Saft duftet, Blüte jedoch 
nicht [1, 16]. 
Fruchtschmuck: Ja [1, 6]. 
Wuchsgeschwindigkeit: Langsam bis schnell [1, 2, 6, 
7]. 
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